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Werkstattstraße 
ab 11:30, Theatervorplatz   
Unsere Theaterwerkstätten stellen 
sich vor. Woran wird denn da ge-
schraubt und geschmirgelt? 
Hier heißt es: entdecken, erfahren, 
anfassen, mitmachen!

100 Jahre in Bild & Ton
ab 11:30, Rangfoyer
Aufführungsplakate aus 100 Jah-
ren, Jahresfilme der Stadt Bochum 
ab 1953 sowie eine Filmcollage 
aus Inszenierungen geben einen 
Eindruck von 100 Jahren lebendi-
ger Theatergeschichte in Bochum.

Oval Office Bar
Geöffnet von 11:30 bis 22:00
Stoßen Sie an auf 100 Jahre 
Schauspielhaus! Die Oval Office 
Bar ist ein solidarischer, nichtkom-
merzieller, widerständiger Ort, der 
kollektiv organisiert wird. 

Ohne Kostüme 
kein Theater
ab 11:30, Mittleres Foyer, rechts
Betrachten Sie historische Kostüme 
aus 100 Jahren Theatergeschichte, 
machen Sie ein Fundus-Schnäpp-
chen, oder kaufen Sie sich eine 
Wundertüte mit Stoffresten. 

Fotostudio
ab 11:30, Unteres Foyer / 
Garderobe
In unserem Fotostudio können Sie 
mit alten und neuen Freund*innen 
per Selbstauslöser lustige Erinne-
rungsfotos schießen. Die Bilder 
stehen anschließend zum Down-
load zur Verfügung.

Ellis Lädchen 
ab 11:30, Unteres Foyer
Für unser Fest öffnet die Bochu-
mer Legende Elli Altegoer noch 
einmal ihren Laden. Holen Sie sich 
Ihre bunte Tüte von Elli.

Maskensalon
ab 11:30, Mittleres Foyer, rechts
Bewundern Sie frisierte Perücken 
und ihre Herstellung, und lernen 
Sie mehr über die Kunst der  
Maskenbildner*innen.
 
Blinde Kuh mal anders!
ab 11:30, Unteres Foyer 
Wie fühlt sich die Welt an, wenn 
du sie nicht mehr sehen kannst? 
Vertraut uns! Ganz ohne Holzlöffel 
zeigen wir euch, wie man auch  
mit verbundenen Augen sehen 
kann. Mit den Teilnehmer*innen 
der Bande Europefiction.

Hakans Ballonkunst
ab 11:30, Unteres Foyer, rechts 
Ballonkünstler Hakan N. Eren 
bringt Spaß, Freude und hunderte 
von Ballons mit ins Schauspiel-
haus, aus denen er für unsere jün-
geren Gäste wunderbare Figuren 
und Kreationen zaubert.

Mach’s Maul auf!
ab 11:30, Werkstattstraße / 
Theatervorplatz   
Puppenbau und Singen unan-
ständiger Lieder zum 100-jährigen 
Jubiläum. Mit Sara Hasenbrink und 
der Bande Transformatoren Ahoi!

100  Jahre  –  Das  Fest 100  Jahre  –  Das  Fest
A b  1 1 : 3 0  –  d u r c h g e h e n d

A l l e  w e i t e r e n  P r o g r a m m p u n k t e  i n  z e i t l i c h e r  R e i h e n f o l g e

und Improvisation mit Ensemble-
mitglied Michael Lippold.
Begrenzte Platzkapazität, 
Anmeldung an der Kasse  
im Schauspielhaus

Theaterführung
14:00, Treffpunkt Kassenfoyer 
Schauspielhaus
Ein spannender Blick hinter die 
Kulissen des Schauspielhauses.
Begrenzte Platzkapazität, 
Anmeldung an der Kasse  
im Schauspielhaus

Mein Bochum,  
mein Schauspielhaus:  
Peter Zadek
14:30 – 14:45, Erfrischungsraum, 
Mittleres Foyer, links
Lesung aus Erinnerungen und 
Texten wichtiger Schauspielhaus- 
Persönlichkeiten. 
Mit: Svetlana Belesova 

Die Schildkröte hat  
Geburtstag 
14:30 – 15:00, Kammerspiele
Kindertheater ab 4 Jahren
Die Schildkröte hat Geburtstag. 
Am liebsten hätte sie einen Salat-
kopf. Groß. Grün. Saftig.  
Ob wohl einer daran denkt? 
Einrichtung: Tamo Gvenetadze
Mit: Konstantin Bühler, Hanna 
Hilsdorf, Lukas von der Lühe
Begrenzte Platzkapazität, 
kostenlose Karten an der Kasse

Theaterführung
14:45, Treffpunkt Kassenfoyer 
Schauspielhaus
Ein spannender Blick hinter die 
Kulissen des Schauspielhauses.
Begrenzte Platzkapazität, 
Anmeldung an der Kasse 

 15:00 

Let’s dance!
15:00, Unteres Foyer, links
Wer sind Shakira, Beyoncé und  
die Backstreet Boys? Was die  
können, können wir schon lange. 
Zieht die Tanzschläppchen an!
Mit den Teilnehmer*innen der 
Bande Europefiction.

Theaterführung
15:00, Treffpunkt Kassenfoyer 
Schauspielhaus
Ein spannender Blick hinter die 
Kulissen des Schauspielhauses.
Begrenzte Platzkapazität,
Anmeldung an der Kasse  
im Schauspielhaus

Das große 
Schauspielhaus-Quiz
15:00 – 15:30, Bühne Mittleres Foyer
Machen Sie mit beim großen Wis-
sensquiz zum Schauspielhaus, oder 
feuern Sie die Kandidat*innen an.
Moderation: Vasco Boenisch

Theaterführung
15:15, Treffpunkt Kassenfoyer 
Schauspielhaus
Ein spannender Blick hinter die 
Kulissen des Schauspielhauses.
Begrenzte Platzkapazität,
Anmeldung an der Kasse  
im Schauspielhaus

Nur für kleine Ohren! 
15:15, Damen WC-Foyer, Mittleres 
Foyer, links 

Geburtstagsgeschichten für Kinder 
ab 3 Jahren. Erwachsene müssen 
draußen bleiben!
Mit: Veronika Nickl 
Dauer: ca. 10 Minuten, 
für 5 Kinder

Öffentliche Probe: 
Lehrer*innen
15:30 – 16:00, Probebühne
15:15 Treffpunkt Kassenfoyer 
Schauspielhaus
Anfang 4.Mai hat das Stück  
Lehrer*innen Premiere, gespielt 
von Schauspieler*innen und einem 
Lehrer*innen-Ensemble. Blicken 
Sie hinter die Kulissen der aktuel-
len Proben.
Begrenzte  Platzkapazität,
Anmeldung an der Kasse 
im Schauspielhaus

O, Augenblick – Best of
15:45 – 16:15, Bühne Mittleres Foyer
Torsten Kindermann und das 
Ensemble spielen die größten Hits 
aus dem Jubiläumsliederabend 
O, Augenblick.

Die Schildkröte hat 
Geburtstag
15:45 bis 16:15, Kammerspiele
Kindertheater ab 4 Jahren
Die Schildkröte hat Geburtstag. 

Am liebsten hätte sie einen Salat-
kopf. Groß. Grün. Saftig. Ob wohl 
einer daran denkt? 
Einrichtung: Tamo Gvenetadze. 
Mit: Konstantin Bühler, Hanna 
Hilsdorf, Lukas von der Lühe. 
Begrenzte Platzkapazität, kosten-
lose Karten an der Kasse

Mein Bochum,  
mein Schauspielhaus: 
Wolfgang Welt
15:45 – 16:00, Erfrischungsraum, 
Mittleres Foyer, links
Lesung aus Erinnerungen und  
Texten wichtiger Schauspielhaus- 
Persönlichkeiten.  
Mit: Jele Brückner

 16:00 

Mach dich warm
16:00, Unteres Foyer, links
Theater-Aufwärmübungen von 
Jugendlichen für Erwachsene. 
Mit Theaterpädagogin Susanne 
Scheffler und Teilnehmenden der 
Bande everyone.
Dauer: ca. 20 Minuten
 

Theaterführung
16:00, Treffpunkt Kassenfoyer 
Schauspielhaus
Ein spannender Blick hinter die 
Kulissen des Schauspielhauses.
Begrenzte Platzkapazität,
Anmeldung an der Kasse

Das Schauspielhaus 
in den 1930er Jahren
16:30 – 17:00, Tanas
Vortrag des früheren RUB-Profes-
sors Uwe-K. Ketelsen über das 
Bochumer Theater während des 
Nationalsozialismus. 
Anschließend Gespräch.

Blind Birthday
16:30 – 17:15, Bühne Mittleres 
Foyer
Zwei Schauspieler*innen, zwei Rol-
len – und ganz viel Improvisation. 

Zwei Figuren, die nichts voneinan-
der wissen, begegnen sich. Was 
wird geschehen und vor allem: 
Was wird hier gefeiert?
Mit: Michael Lippold, Veronika 
Nickl, Svetlana Belesova, Johanna 
Wieking, Bernd Rademacher,  
Anne Rietmeijer

Nur für kleine Ohren! 
16:30 – 16:40, Damen WC-Foyer, 
Mittleres Foyer, links 
Geburtstagsgeschichten für Kinder 
ab 3 Jahren. Erwachsene müssen 
draußen bleiben!
Mit: Karin Moog
Dauer: ca. 15 Minuten, für 5 Kinder

 17:00 

Alles nur gespielt
17:00 – 17:30, Erfrischungsraum, 
Mittleres Foyer, links
100 Jahre Schauspielhaus – sind 
das etwa 100 Jahre Täuschung?  
Ensemblemitglied Martin Horn 
kramt im Gedächtnis der  
abgespielten Rollen.

Öffentliche Probe: 
Lehrer*innen
17:00 – 17:30, Probebühne
16:45 Treffpunkt Kassenfoyer 
Schauspielhaus
Am 4. Mai hat das Stück Lehrer*in-
nen Premiere, gespielt von Schau-
spieler*innen und einem Lehrer*in-
nen-Ensemble. Blicken Sie hinter 
die Kulissen der aktuellen Proben.
Begrenzte Plätze, Anmeldung an 
der Kasse im Schauspielhaus 

Let’s dance!
17:00, Unteres Foyer, links
Wer sind Shakira, Beyoncé und die 
Backstreet Boys? Was die können, 
können wir schon lange. Zieht die 
Tanzschläppchen an!
Mit den Teilnehmer*innen der  
Bande Europefiction.

Singen unanständiger 
Lieder
17:30-17:40, Theatervorplatz
Mit Sara Hasenbrink und der Ban-
de Transformatoren Ahoi!

 18:00 

100 Jahre Aufregung
18:00, Kammerspiele
Exklusive Filmpremiere der großen 
WDR-Dokumentation (45 Min)
Im Anschluss Publikumsgespräch 
mit Filmautor Peter Scharf.
Begrenzte Platzkapazität,
kostenlose Karten an der Kasse

O, Augenblick. 
Ein Liederabend über 100 
Jahre Theater in Bochum
18:00 bis 21:00, eine Pause, 
Schauspielhaus, Kaufkarten an 
den Kassen

20:00

100 Jahre Aufregung
20:00, Kammerspiele
Exklusive Filmpremiere der großen 
WDR-Dokumentation (45 Min) 
Begrenzte Platzkapazität,
kostenlose Karten an der Kasse

 11:30 

Ein Tusch zum  
Geburtstag
11:30, Eingang Schauspielhaus
Das Blechbläser-Quintett der Bo-
chumer Symphoniker spielt einen 
Gruß zum Jubiläum.

Ein Gast. Eine Stunde
11:30 – 12:30, Kammerspiele 
Nobert Lammert im Gespräch  
mit Johan Simons
Begrenzte Platzkapazität, 
Kaufkarten an der Kasse 

Nur für kleine Ohren! 
11:45, Damen WC-Foyer, Mittleres 
Foyer, links 
Geburtstagsgeschichten für Kinder 
ab 3 Jahren. Erwachsene müssen 
draußen bleiben!
Mit: Anne Rietmeijer
Dauer: ca. 10 Minuten, für 5 Kinder

Geburtstagslieder- 
Auffrischungsseminar
11:45 – 12:15, Bühne, Mittleres Foyer
Wir singen dem Schauspielhaus 
ein Ständchen.
Leitung: Sabine Krüger  

 12:00 

Mach dich warm
12:00, Unteres Foyer, links
Theater-Aufwärmübungen von 
Jugendlichen für Erwachsene. 
Mit Theaterpädagogin Susanne 
Scheffler und Teilnehmenden  

der Bande everyone.
Dauer: 20 Minuten

Ensemble-Speeddating
12:00 – 12:30, Tanas
Lernen Sie das Ensemble kennen. 
Direkt, persönlich.
Leitung: Felicitas Arnold
Mit: William Bartley Cooper,  
Gina Haller, Martin Horn, Veronika 
Nickl, Mercy Dorcas Otieno,  
Bernd Rademacher, Ulvi Teke

Theaterführung
12:15, Treffpunkt Kassenfoyer 
Schauspielhaus
Ein spannender Blick hinter die 
Kulissen des Schauspielhauses.
Begrenzte Teilnehmer*innenzahl, 
Anmeldung an der Kasse im 
Schauspielhaus

Nur für kleine Ohren! 
12:30, Damen WC-Foyer, Mittleres 
Foyer, links 
Geburtstagsgeschichten für Kinder 
ab 3 Jahren. Erwachsene müssen 
draußen bleiben!
Mit: Cathrin Rose
Dauer: ca. 10 Minuten, für 5 Kinder

Theaterführung
12:30, Treffpunkt Kassenfoyer 
Schauspielhaus
Ein spannender Blick hinter die 
Kulissen des Schauspielhauses.
Begrenzte Teilnehmer*innenzahl, 
Anmeldung an der Kasse  
im Schauspielhaus

O, Augenblick – Best of
12:30 – 13:00, Bühne, Mittleres Foyer
Torsten Kindermann und das 
Ensemble spielen die größten Hits 
aus dem Jubiläumsliederabend  
O, Augenblick.

 13:00 

Theaterführung
13:00, Treffpunkt Kassenfoyer 
Schauspielhaus
Ein spannender Blick hinter die 
Kulissen des Schauspielhauses.
Begrenzte Teilnehmer*innenzahl, 
Anmeldung an der Kasse  
im Schauspielhaus 

Let’s dance!
13:00, Unteres Foyer, links
Wer sind Shakira, Beyoncé und die 
Backstreet Boys? Was die können, 
können wir schon lange. Zieht die 
Tanzschläppchen an!
Mit den Teilnehmer*innen der 
Bande Europefiction.

Des Meeres und 
der Liebe Wellen
13:00 – 13:30, Tanas
Szenische Lesung des Theater-
stücks von Franz Grillparzer, mit 
dem am 15. April 1919 das  
Schauspielhaus Bochum eröffnet 
wurde. 
Einrichtung: Judith Skupien
Mit: Karin Moog, Dominik 
Dos-Reis, Jele Brückner 

Mein Bochum,  
mein Schauspielhaus:  
Tana Schanzara
13:00 – 13:15, Erfrischungsraum, 
Mittleres Foyer, links
Lesung aus Erinnerungen und 
Texten wichtiger Schauspielhaus- 
Persönlichkeiten. Mit: Gina Haller 

Geburtstagslieder- 
Auffrischungsseminar
13:15 –13:45, Bühne, Mittleres Foyer
Wir singen dem Schauspielhaus 
ein Ständchen.
Leitung: Sabine Krüger  

Theaterführung
13:30, Treffpunkt Kassenfoyer 
Schauspielhaus
Ein spannender Blick hinter die 

Kulissen des Schauspielhauses.
Begrenzte Teilnehmer*innenzahl, 
Anmeldung an der Kasse im 
Schauspielhaus 

 14:00 

Geburtstags-
Kaffeeklatsch
Ab 14:00, Theatervorplatz
Um 14 Uhr schneiden wir mit 
musikalischer Unterstützung des 
Ruhrkohle Orchesters den offiziel-
len Schauspielhaus-Geburtstags-
kuchen an. 

Mach dich warm
14:00, Unteres Foyer, links
Theater-Aufwärmübungen von 
Jugendlichen für Erwachsene. 
Mit Theaterpädagogin Susanne 
Scheffler und Teilnehmenden der 
Bande everyone.
Dauer: ca. 20 Minuten

Nur für kleine Ohren! 
14:00, Damen WC-Foyer, 
Mittleres Foyer, links 
Geburtstagsgeschichten für Kinder 
ab 3 Jahren. Erwachsene müssen 
draußen bleiben!
Mit: Bernd Rademacher
Dauer: ca. 10 Minuten, für 5 Kinder

Workshop: TheaterSpiele(n)
14:00 bis 15:00, Probebühne, 
Treffpunkt Kassenfoyer 
Schauspielhaus
Ein spielerischer Schnupperkurs 
in Wahrnehmung, Aufmerksamkeit 

Das Bochumer Schauspielhaus war jahrzehnte-
lang der Popstar unter den deutschen Theatern. 
Regisseure wie Peter Zadek oder Claus Peymann 
haben hier große Triumphe gefeiert. Vor allem in 
den 70er- und 80er Jahren wurde das Bochumer 
Haus zum Synonym für zeitgenössisches Thea-
ter. Herbert Grönemeyers Karriere startete an 
der Bochumer Königsallee. Auch Hannelore Ho-
ger, Joachim Król und Armin Rohde standen im 
Schauspielhaus Bochum auf der Bühne, wie 
auch die Ruhrpott-Dame schlechthin, Tana 
Schanzara. Rainer Werner Fassbinder entdeckte 
hier Günter Lamprecht und Rosel Zech für seine 
Filme. Andere wie Hannes Messemer, Bernhard 
Minetti, Ulrich Wildgruber, Kirsten Dene oder 
Gert Voss begeisterten das Publikum über Jahre.

1919 fiel der Startschuss für eine 100-jährige, 
aufregende Geschichte. Nach der Zerstörung 
im Zweiten Weltkrieg konnte Intendant Hans 
Schalla 1953 einen spektakulären Neubau be-
ziehen. Er setzte vor allem auf Shakespeare. 
Schalla prägte bis 1972 den „Bochumer Stil“ – 
klar, analytisch, nachexpressiv.

Mit Peter Zadek wurde das Schauspielhaus 
zu einem der prägenden Theater im deutsch-
sprachigen Raum. Seine erste Inszenierung 
Kleiner Mann – was nun? wurde bei der Pre-
miere für die Beschäftigten der Hüttenwerke 

Krupp und der Stahlwerke Bochum gespielt. 
Auf Zadek folgte Peymann, und der brachte 
Thomas Bernhard und Heiner Müller mit. Bo-
chum galt mit Aufführungen wie der legendä-
ren Hermannsschlacht in den 80er Jahren end-
gültig als Theaterhauptstadt Deutschlands. 

In der Dokumentation von Peter Scharf er-
zählt Günter Lamprecht, wie er Mitte der 50er 
Jahre aus Berlin nach Bochum kam. Hannelore 
Hoger lässt die wilde Zeit mit Peter Zadek auf-
leben. Joachim Król erinnert sich an die langen 
Fußmärsche von Herne nach Bochum ins Thea-
ter. Tatort-Kommissar Wolfram Koch erzählt 
aus den 90er Jahren unter Leander Haußmann 
– und Haußmann selbst verrät, warum Bochum 
zu seiner Zeit einfach „megaerotisch“ war – 
„purer Sex“. 

100 Jahre Aufregung – Das Bochumer Schau-
spielhaus feiert Jubiläum.  Ein Film von Peter 
Scharf für den Westdeutschen Rundfunk
Filmpremiere im Schauspielhaus Bochum
18:00 + 20:00, Kammerspiele, 
Dauer: 45 Minuten
Eintritt frei, kostenlose Karten an der Kasse

Sendetermin WDR: Montag, 15.04.2019, 
23.20 bis 00.05 Uhr

100 JAHRE AUFREGUNG

Herbert Grönemeyer 1975 
im Schauspielhaus

Waldeinsamkeit ist der Titel einer 
ohne Altersbeschränkung frei zu-
gänglichen, für große wie kleine 
Besucher*innen faszinierenden  
Licht- und Raum-Performance. 
Waldeinsamkeit – ein tiefes Ge-
fühl der Verbindung, das man fühlt, 
wenn man allein im Wald ist, aber 
auch das Gefühl des Unheimlichen, 
das einen in einem dunklen Raum 
überkommt. Irgendwo zwischen 

diesen beiden Begriffen ist die Per-
formance anzusiedeln. 
Benjamin Verdonck hat eine Wun-
derkammer als Miniatur geschaf-
fen: eine Art liebevoll gebautes 
Modell, dessen  Luken und Räume 
sich öffnen, wenn Verdonck sicht-
bar an den Schnüren und Seilzügen 
arbeitet. Das Spiel mit Licht und 
Dunkel führt die Wahrnehmung des 
menschlichen Auges an ihre Gren-

zen und lässt live Bilder entstehen, 
die an die strahlenden Farbflächen 
eines Mark Rothko erinnern. 
Eine Vorstellung dauert ca. 14 Mi-
nuten. Begrenzte Zuschauer*innen-
zahl, Anmeldung im Oval Office.
Von Benjamin Verdonck, 
in Zusammenarbeit mit Lucas Van 
Haesbroeck
jeweils zur vollen Stunde, ab 12:00, 
letzte Vorstellung 18:00, Oval Office 

Powered by Brost-Stiftung 

Wir danken dem Freundeskreis Schauspielhaus Bochum e.V. 
sehr herzlich für seine Unterstützung.

Powered by Brost-Stiftung 

PROGRAMM
JUNGES

SCHAUSPIELHAUS
BOCHUM

Das Ruhrkohle Orchester wird 
unterstützt von der RAG-Stiftung.



Die Entstehungsgeschichte des Schauspiel-
hauses beginnt 1908, als das Apollo-Theater, 
ein Varieté-Theater des Bauunternehmers 
Clemens Erlemann, an der Königsallee er-
öffnet. Ab 1910 unterstützt eine städtische 
„Theaterkommission“ die Leitung des Thea-
ters und bezuschusst es mit städtischen Gel-
dern. Nach dem Bankrott Erlemanns kauft die 
Stadt das Theatergebäude im Januar 1914. 
Während des Ersten Weltkrieges finden je-
doch nur Gastspiele statt. Am 30. Dezember 
1915 eröffnet das Stadttheater Bochum mit 
Friedrich Schillers  Don Carlos, einem Gast-
spiel des Düsseldorfer Schauspielhauses. 

1919 – 1949 
Als Gründungszeitpunkt des Schauspiel-
haus Bochum gilt der Beginn der Intendanz 
von  Saladin Schmitt. Im November 1918 
engagiert Schmitt das erste Bochumer En-
semble und eröffnet den stadteigenen Spiel-
betrieb mit Franz Grillparzers Des Meeres und 
der Liebe Wellen  am 15. April 1919. Dieser 
Premierentag gilt seitdem als Gründungstag 
des Schauspielhaus Bochum. Unter Saladin 
Schmitt macht sich das Bochumer Theater 
schon bald als Shakespeare-Bühne einen 
Namen und setzt sich auch konsequent mit 
den deutschen Klassikern auseinander. Zu 
den Stars des Bochumer Ensembles dieser 
Zeit gehören Gisela Uhlen und Horst Cas-
par. Mit der Machtübernahme wird das Haus 
unter der Leitung von Saladin Schmitt auch 
zum Repräsentationstheater der Nationalso-
zialisten. Von Berlin aus wird Einfluss auf den 
Spielplan genommen. Erwartet und gespielt 
werden deutsche Autoren und teils antisemi-
tische Stücke. 

Bei einem Luftangriff am 4. November 
1944 wird das Theater fast völlig zerstört. In 
den acht Jahren von 1945 bis zum Wieder-
aufbau wird in den Räumen des Restaurants 
im Bochumer Stadtpark gespielt. Während 
der Spielbetrieb so aufrechterhalten werden 
kann, entsteht an der Königsallee, teils auf 
den alten Fundamenten, bis zum Herbst 
1953 das heutige Schauspielhaus Bochum. 
Die Entwürfe stammen von dem Architek-
ten Gerhard Graubner, der 1950 den Pla-
nungsauftrag erhält. Nach Graubners Plänen 
entstehen später in direkter Nachbarschaft 
des Schauspielhauses auf dem Gelände von 
Haus Rechen die Kammerspiele, die im Ok-
tober 1966 eröffnet werden.

1949 – 1972
Der Intendantenwechsel von Saladin Schmitt 
zu  Hans Schalla  erfolgt in der Spielzeit 
1949/1950. Schmitt leitete das Schauspiel-
haus also über die Weimarer Republik, die Zeit 
des Nationalsozialismus, die Besatzungszeit 
bis in das erste Jahr der Bundesrepublik hin-
ein. Der zweite Intendant Hans Schalla etab-
liert in den 1950er und 1960er Jahren Stücke 
moderner Autoren wie Jean-Paul Sartre oder 
Samuel Beckett. Schalla und sein über mehr 
als zwei Jahrzehnte am Schauspielhaus wir-
kender Bühnen- und Kostümbildner, Ausstat-
tungsleiter, Regisseur und stellvertretender 
Intendant Max Fritzsche entwickeln gemein-
sam den „Bochumer Stil“, der das Schau-
spielhaus über Deutschland hinaus berühmt 
macht und zu zahlreichen Gastspielen führt. 
Charakteristisch ist eine verknappte, nachex-
pressionistische Spielweise in Räumen von 
analytischer Klarheit.

1972 – 1979
Mit der Intendanz von Peter Zadek ab 1972 
etabliert sich das Regietheater in Bochum. 
Zadek holt junge, in Großbritannien ausgebil-
dete Regisseure ans Haus. Auch Rainer Wer-
ner Fassbinder mit seinen Schauspieler*in-
nen aus dem Münchner „Anti-Theater“ ist zu 
Gast in Bochum. Radikale Veränderungen im 
Abonnement-System, die Etablierung des 
BO-Kinos oder offene Proben gehören u.a. 
zu den Merkmalen dieser Jahre. „Mit Zadek 
gingen die Anzüge und kamen die Jeans ins 
Theater“, wird dieser Umbruch auch von Zeit-

genoss*innen resümiert. 1972 eröffnet Zadek 
unter dem Zuschauerraum des großen Hau-
ses eine dritte, kleinere Spielstätte für Studio-
produktionen, das „Theater Unten“. An der 
Königsallee beginnt ebenfalls Peter Zadeks 
fruchtbare Zusammenarbeit mit dem Pro- 
tagonisten seiner spektakulärsten Inszenie-
rungen: Ulrich Wildgruber, der bis zu seinem 
Tod in allen großen Shakespeare-Rollen unter 
Zadeks Regie zu sehen ist. Zu Zadeks legen-
dären Aufführungen in Bochum zählen u.a. 
seine Eröffnungsinszenierung  Kleiner Mann, 
was nun? nach Hans Fallada oder Hamlet in 
der BO-Fabrik.

1979 – 1986
Eine nächste Blütezeit erreicht das Schau-
spielhaus mit der Intendanz von  Claus  
Peymann ab Anfang der 1980er Jahre. Das 
Bochumer Ensemble mit Stars wie Gert Voss, 
Kirsten Dene oder Traugott Buhre gilt zu sei-
ner Zeit als innovativstes Theater der Bun-
desrepublik. Peymann setzt einen Schwer-
punkt auf Uraufführungen zeitgenössischer 
Autor*innen wie Thomas Bernhard, Heiner 
Müller, Franz Xaver Kroetz, Gerlind Reins-

hagen oder Peter Turrini sowie auf aktuelle 
politische Lesarten großer Dramenklassiker. 
Prägende Inszenierungen dieser Jahre sind 
u.a. Die Hermannsschlacht von Heinrich von 
Kleist oder Der Weltverbesserer von Thomas 
Bernhard mit Bernhard Minetti.

1986 – 1995
Nach Peymanns Abschied zum Burgthea-
ter Wien übernimmt 1986  Frank-Patrick 
Steckel  den Direktorenposten an der Kö-
nigsallee. Er prägt ein eher nachdenkliches, 
weniger effektvolles Theater und bringt Re-
gisseur*innen wie Andrea Breth und Jürgen 
Gosch zum ersten Mal nach Bochum.  Mit 
Frank-Patrick Steckel kommen die Choreo-
grafin Reinhild Hoffmann und ihr Tanztheater 
und werden Teil des Bochumer Ensembles. 
Erstmals wird mit Reinhild Hoffmann die Ze-
che Eins in der Prinz-Regent-Straße bespielt.

1995 – 2000
1995 kommt  Leander Haußmann  als da-
mals jüngster Intendant Deutschlands an die 
Bühne. Zusammen mit seinen Regiekollegen 
Jürgen Kruse und Dimiter Gotscheff sucht 

Haußmann bewusst den Kontrast zu seinen 
Vorgängern und proklamiert ein modernes, 
popkulturelles Theater, mit dem er auch 
das jüngere Publikum begeistert.  Wichtige 
Aufführungen dieser Zeit sind u.a. die Er-
öffnungsinszenierung an zwei Abenden  Die 
Vaterlosen von Anton Tschechow oder Hauß-
manns Uraufführung von  Germania 3  von 
Heiner Müller.

2000 – 2005
Auf Leander Haußmann folgt im Jahr 
2000  Matthias Hartmann, dem ebenso 
öffentlichkeitswirksame Coups wie die Ver-
pflichtung von Harald Schmidt als auch 
weithin gefeierte Inszenierungen gelingen. 
Von Fachzeitschriften wird das Schauspiel-
haus Bochum mehrfach als eine der besten 
deutschsprachigen Bühnen seiner Zeit aus-
gezeichnet. 2005 verlässt Hartmann Bochum 
und wird Intendant zunächst des Zürcher 
Schauspielhauses und dann des Wiener 
Burgtheaters.

2005 – 2010
In den Jahren 2005 bis 2010 übernimmt   
Elmar Goerden die Intendanz. Er tritt unter 
dem Motto Von hier aus mit einem Spielplan 
an, der Ernsthaftigkeit verspricht und Kon-
zentration auf die alten und neuen Klassiker 
von Shakespeare bis Botho Strauß legt. In 
Bochum arbeiten u.a. die Regisseur*innen 
Dieter Giesing, Jorinde Dröse, Tina Lanik, 
Lisa Nielebock, Frank Abt, Jan Bosse und 
Markus Dietz. Nachdem im Sommer 2006 
der Fundus des Theaters abbrennt, etabliert 
Goerden das Uraufführungsfestival  Ohne  
alles, das aufgrund des großen Erfolgs in drei 
Spielzeiten stattfindet.

2010 – 2017
Von 2010 bis 2017 ist  Anselm Weber  In-
tendant an der Königsallee. Er lädt neben 
Künstler*innen aus dem Ruhrgebiet und aus 
ganz Deutschland auch internationale Gäste 
ein. Sie zeigen ihren Blick auf die Zukunft, auf 
Europa und auf das, was sie in der Region 
vorfinden. Wichtige Regisseur*innen sind 
u.a. die Niederländer Eric de Vroedt und Paul 
Koek, der polnische Regisseur Jan Klata, Ro-
ger Vontobel als Hausregisseur und Hermann 
Schmidt-Rahmer.

2017 / 2018
Die Intendanz von Olaf Kröck  in der Spiel-
zeit 2017/2018 steht im Zeichen von Theater-
produktionen, die bislang nicht in Bochum 
zu sehen waren, darunter die Uraufführung 
von Lars von Triers Melancholia  sowie zwei 
Auftragswerke an Laura Naumann und Nes-
rin Şamdereli.  Mit neugestaltetem Theater-
vorplatz, der Wiedereröffnung der Eve Bar 
sowie der Ausrichtung der „3. Bundeswei-
ten Ensemble-Versammlung“ öffnet sich das 
Theater vielfältigen Besuchergruppen.

Jetzt
Seit der Spielzeit 2018/2019 ist der nieder-
ländische Theatermacher und Regisseur Jo-
han Simons Intendant des Schauspielhaus 
Bochum. Er sieht das Schauspielhaus als ein 
Repertoire- und Ensembletheater in seiner 
modernsten Form: Bildende Kunst, Thea-
ter und Tanz begegnen sich, genauso wie 
Politik, Pop-Musik und internationale Künst-
ler*innen. Das neue Schauspielensemble 
weist kulturelle Einflüsse aus unterschied-
lichen Ländern Europas und der Welt auf. 
Neben zeitgenössischen Interpretationen 
klassischer Stoffe prägen Uraufführungen 
und Stückentwicklungen den Spielplan. Im 
Keller des Theaters entsteht mit dem Oval 
Office ein neues Zentrum für Medienkunst, 
bei freiem Eintritt für das Publikum. Die Ze-
che Eins wird erstmals seit der Ära von Rein-
hild Hoffmann wieder als reguläre Spielstätte 
in Betrieb genommen. Die Reihe  Konzerte 
im Schauspielhaus powered by Brost-Stif-
tung  präsentiert vielfältige Musiker*innen 
jenseits des Mainstreams.
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Hauptsponsor:

Projektförderer: Das Schauspielhaus Bochum wird gefördert von:

Die Ruine an der Königsallee / Die Einführung der Wahlmiete durch Peter Zadek / 
Spielstätte von 1946 bis 1953: das Parkhaus im Stadtpark 

Die Intendanten: Saladin Schmitt (1919 – 1949), Hans Schalla (1949 – 1972), Peter Zadek und  
Direktorium (1972 – 1979), Claus Peymann (1979 – 1986), Frank-Patrick Steckel (1986 – 1995),   
Leander Haußmann (1995 – 2000), Matthias Hartmann (2000 – 2005), Elmar Goerden (2005 – 
2010), Anselm Weber  (2010 – 2017), Olaf Kröck  (2017/2018), Johan Simons (seit 2018)


